Erſcheint wöchentlich 6 mal 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in 
Brückenſtra 
anſtalten 
gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


— 


ends. 
Geſchäftsſtelle, 

e 34, in den Ausgabeſtellen und bei den Reichs⸗Poſt⸗ 

„50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. montlich, in's Haus 


ernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 
Anzei 1 ee für alle auswärtigen Zeitungen. 


Dienstag, den 27. März 1900 _ 


horner 


geulſche Zeilung. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Auswärts: 


——.... etwa 20 Millionen Mark für Schleſien“ 


Beſtel lungen 


auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeilung“ 


{ nebft Illuſtrirter Sonntagsbeilage 

für das nächſte Vierteljahr bitten wir die 
geehrten auswärtigen Leſer recht bald zu be- 
A wirken, damit in der Zuſendung keine Unter⸗ 


Abrechung eintritt. 


* 
Beſtellumgen nehmen ſämtliche Kaiſerl. 
J Poſtämter, Landbriefträger, unſere Ausgabe⸗ 
ſtellen und die Geſchäftsſtelle der „Thorner 
[Oſtdeutſchen Zeitung“ zum Preiſe von 
Mk. 1,50 (ohne Botenlohn) für ein Viertel⸗ 
jahr entgegen. 


Deutſches Reich. 
Der Kaiſer hatte am Sonnabend Vor⸗ 
mittag im Auswärtigen Amt eine Beſprechung 
mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow. Zur 
Frühſtückstafel war der Reichskanzler mit ſeiner 
ter geladen. 
e zweiten Beratung des 
altsetats im Reichstage 


5 * 


= 


s ufs Errichtung 
uſtgebändes Kolonialabteilung 

it 1753000 St. Zugleich iſt mit Rückſicht 
auf die Errichtung einer Lotterie in Heſſen die 
Einnahme aus dem Lotterieſtempel um 936 000 
Mk. erhöht worden. Der Ausgleich des Etats 
wird erreicht durch Verminderung des Anleihe⸗ 
bedarfes um 3 328 382 Mk. 

Der Landtagsabg. Weidenhöfer, 
von 1871 bis 1885 nationalliberaler Vertreter 
für Verden und ſeit 1898 für Oſterholz⸗Achim 
im Abgeordnetenhauſe, iſt im Alter von 66 
geſtorben. 

Das Nahrungsquantum, das 
Deutſchland von außen zugeführt werden muß, 
entſpricht, wie Graf Eckbrecht v. Dürkheim in 
einem Leitartikel der „Kreuzztg.“ ausführt, wie 
die landwirtſchaftlichen Produktionsverhältniſſe 
heute noch liegen, innerhalb jedes Jahres 
dem Bedarf von mindeſtens zwei 
Monaten. Dieſe Thatſache könne keine Dia⸗ 
lektik, kein Wille und Wunſch aus der Welt 
Schaffen. 

Die Reichsſchuldenordnung wird 
92 im „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht. Danach 
| kommen die im Bürgerlichen Geſetzbuch für den 
Verfall und die Verjährung von Zinsſcheinen 
vorgeſehenen längeren Friſten auch auf alle bis⸗ 
her ſchon ausgeſtellten Reichszinsſcheine zur An⸗ 
2 wendung. Es werden ſomit die Zinsſcheine, 
. welche am 2. Januar, 1. April, 1. Juli und 
1 1. Oktober 1896 fällig geworden ſind, erſt am 
31. Dezember 1900 ungiltig, die Zinsſcheine, 
welche am 2. Jannar, 1. April, 1. Juli und 
1 1. Oktober 1897 fällig geworden ſind, erſt am 

31. Dezember 1901 und ſo fortlaufend alle 

ſpäteren Reichszinsſcheine. Fällt der letzte Tag 

der Vorlegungsfriſt auf einen Sonntag oder einen 
staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag, fo tritt 
5 an Stelle des Sonntags oder Feiertags der 
5 nächſtfolgende Werktag. 
1 Aus Kamerun iſt nach der „Nordd. 
5 Allg. Ztg.“ am Sonnabend ein weiteres Tele⸗ 
5 gramm des Gouverneurs eingegangen. Darnach 
lliegen keinerlei Anhaltspunkte dafür vor, daß die 
Expedition des Hauptmanns v. Breſſer gefährdet 
ſei. Zugleich werden als Gegner der Expedition 
die Mörder des Forſchers Bonrau, alſo die Bang⸗ 
Leute bezeichnet. Danach iſt die Expedition von 
Beſſer von der Station Johann⸗Albrechtshöhe 
aus nach Norden vorgegangen. 

Zur inneren Koloniſation behufs Seßhaft⸗ 
machung der Arbeiter 18 die Land⸗ 
wirtſchaftskammer für Schleſien vom Staate jüngſt 


+ 


\ 


\ 
\ 


gefordert. In der oſtpreußiſchen Laudwirtſchafts⸗ 
kammer wurden darauf am Donnerstag vom 
[Major a. D. Alberti-Truchſee für Oſtpreußen 
„wenn auch nur zwei Millionen“ zum gleichen 
Zweck verlangt. Die Landwirtſchaftskammer 
[aber beſchloß nach der „Hart. Ztg.“, einen 


1 Beſchluß hierüber vorläufig zu vertagen. 


An die Aelteſten der Berliner 
[Kaufm annſchaft hat der Handelsminiſter 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ ein Schreiben ge⸗ 

richtet, in dem um Entſendung einer Delegation 
behufs Erörterung der Frage der Umwandlung 
der Korporation in eine Handelskammer erſucht 
wird. In dem Schreiben wird darauf hingewieſen, 
daß der Miniſter im Abgeordnetenhauſe ſelbſt in 
Ausſicht geſtellt habe, in Verhandlungen mit den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft einzutreten, bevor 
Erwägungen über die Errichtung einer Handels— 
kammer neben der Korporation anzuſtellen ſeien. 

Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗ 

ordens find eine Reihe von Landräthen, 
Offizieren und Hofbeamten ernannt worden, da⸗ 
runter auch der Legationsſekretär der Südafrika⸗ 
niſchen Republik bei der Geſandſchaft in Brüſſel, 
Frederik Jonkheer van der Hoeven. 

Mit dem Namen „v. Eickhof genannt 
Reitzenſtein“ hat der Präſident der Eiſen⸗ 
bahndirektion in Hannover, Eduard Oskar Reitzen⸗ 
ſtein, als Beſitzer des Fideikommißgutes Eickhof 


„den Adelstitel erhalten. 


e ir ia Arbe tete 
Agiktat an preßt erhellt aus einem Eid, 
welches der „Vorwärts“ anführt: In einer 
Mannheimer Fabrik wurden die Arbeiter einzeln 
zur Unterzeichnung einer Petition für die Flotten⸗ 
vorlage aufgefordert. Dieſe Petition lag im 
Zimmer eines Meiſters aus! 

Die Zahl der „Standeserhö⸗ 
hungen“ war nach einer Zuſammenſtellung der 
„Voſſ. Ztg.“ 1899 in Preußen größer, als im 
voraufgegangenen Jahre. In den Fürſtenſtand 
erhoben iſt der Botſchafter in Paris Graf zu 
Münſter als Fürſt Münſter zu Derneburg, in 
den Grafenſtand der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amts v. Bülow. Geadelt ſind 9 Per⸗ 
ſonen gegen 3 im Jahre 1898 und 8 im Jahre 
1897. Die Zahl der preußiſchen Orden und 
Ehrenzeichen, die verliehen worden ſind, war aber⸗ 
mals beträchtlich höher, als im vorigen Jahre. 
Sie beträgt 10 975 gegen 8185 im Jahre 1898, 
7786 im Jahre 1897, 7578 im Jahre 1896, 
7083 im Jahre 1895 und 5177 im Jahre 1890. 
Die Zahl der ausländiſchen Orden und Ehren— 
zeichen, zu deren Annahme der Saifer feine 
Genehmigung erteilt hat, betrug 2521 gegen 
1849 im Jahre 1898, 2612 im Jahre 1897 
und 2220 im Jahre 1896. Von den Orden 
entfallen 1311 (1898 1206) auf deutſche, 755 
(574) auf ſonſtige europäiſche und 59 (161) auf 
außereuropäiſche Staaten. Die Zahl der ruſſiſchen 
Orden, die früher meiſt am größten war, iſt 
abermals geſunken. Ihre Zahl betrug nur 78 
gegen 142 im Jahre 1898 und 452 im Jahre 
1897. An der Spitze ſtehen diesmal die türkiſchen 
Orden und Ehrenzeichen (Kaiferreife) mit 298 
gegen 111 im Jahre 1898. 

In der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes 
äußerte ſich Herr v. Miquel im Allgemeinen im 
zuſtimmenden Sinne für eine Erhöhung 
der Dotation der Provinzen. Die Kommiſſion 
beſch loß, im ſchriftlichen Berichthervorzuheben, daß 
der Weg, den im Abgeordnetenhauſe Abg. v. 
Eynern bezüglich einer gewiſſermaßen ſummariſchen 
Verbeſſerung der Dotationsverhältniſſe vorge⸗ 
ſchlagen hat, von der Kommiſſion gemißbilligt 
werde, vielmehr eine Verteilung der erhöhten 
Dotation nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit, 
der Bedürfniſſe und der der betreffenden Provinz 
aufzuerlegenden Aufgaben zu erfolgen habe. — 
Der Antrag v. Eynern ging dahin, die Erhöhung 
der Dotation ebenſo zu verteilen nach Maßgabe 

des Flächeninhalts und der Bevölkerungszahl, 
wie die Dotation von 1875 verteilt worden iſt. 
Daß paßt natürlich den Oſtelbiern nicht, obgleich 
ſchon bei der Verteilung nach der Dotation von 
1875 die öſtlichen Provinzen außerordentlich im 
Vorteil ſind. g 


Ueber die Sklaverei in Kamerun 
teilt Miſſionspfarrer Bohner⸗Lörrach, der bis 
Ende 1898 in Kamerun geweſen iſt, der 
„Kreuzztg.“ gegenüber Erklärungen des Regie⸗ 
rungsrath Seitz in der Budgetkommiſſion des 
Reichstags mit: 1892 habe ihm der Aſſeſſor 
Wehlan erklärt: „Nur noch recht viele Sklaven 
herein in die Kolonie, dann wird die Aufhebung 
der Sklaverei um ſo leichter, weil dieſe dann 
auf unſerer Seite ſtehen.“ Bis in die letzte 
Zeit ſeines Kameruner Aufenthalts iſt Bohner 
immer wieder auf neu eingeführte Sklaven oder 
auf Kauf und Verkauf von Sklaven geſtoßen, 
oder auf dem Mungo ſolchen Fahrzeugen 
begegnet, auf denen ſich einzelne neu gekaufte 
Sklaven befanden. In einem Brief vom 29. 
Januar 1900 teilt ihm der Lehrer in Bomono 
mit, daß ein Teil ſeiner Chriſten, alſo nicht 
nur einzelne, aus der Gemeinde müßten aus⸗ 
geſchloſſen werden, weil fie Sklaven gekauft 
hätten. Das iſt doch, ſagt Bohner, der deut⸗ 
lichſte Beweis, daß Sklavenkauf noch beſteht. 

Die Vorſchriften über die Bau⸗ 
kontrolle und Bauaufſicht werden 
durch eine am Sonnabend veröffentlichte Verord⸗ 
nung für Bayern bedeutend verſchärft und 
erweitert werden. Die wichtigſte Neuerung be⸗ 
ſteht darin, daß zur Durchführung der Baukon⸗ 
trolle während des Bauens in Orten mit ſtark 
entwickelter Bauthätigkeit als Hilfsorgane 
Baupolizeihehörden beſogdere Bauanſſcher aus 
b e erde nd 


en 
DL 


erhalten vielmehr eine beamtenähnliche Dienſt⸗ 
ſtellung. Die Behörde hat Bezüge dieſer Bau⸗ 
aufſeher durch Dienſtvertrag oder Gehührentarif 
feſtzuſetzen und dabei das geſamte Dienſtver⸗ 
hältnis zu regeln. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt 
in Eberswalde der Handelsmann Reppin zu vier 
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Er hatte 
nach dem „Vorwärts“ in einer Verſammlung bei 
einem Referat über die Zuchthausvorlage Pfui 
gerufen. 

In der Kommiſſionfür das Waren⸗ 
hausſteuergeſetz gab am Freitag der 
Generalſteuerdirektor Burghart die Erklärung ab, 
daß die Beſtrebungen, die Stener bei großen 
Umſätzen höher als 2 pCt. zu normiren, ſchwerlich 
die Zuſtimmung der Regierung finden würden. 
Die Frage, ob der Betrag verkaufter, aber noch 
nicht bezahlter Waren ſchon in die zu beſteuernde 
Summe einzuſchließen ſei, wurde von der Regierung 
bejaht, da doch der Umſatz beſteuert werden ſolle. 
Schließlich wurden in § 2 die Steuerſätze der 
Regierung angenommen, aber mit der Abänderung, 
daß die Steuer nicht bei einem Jahresumſatz von 
500 000 Mk. mit 7500 Mk. Steuer, ſondern 
ſchon bei 200 000 Mk. Jahresumſatz mit 3000 
Mark Steuer beginnt und bei um je 50 000 Mk. 
ſteigendem Umſatz um je 750 Mk. Steuer wächſt, 
bis bei einem Jahresumſatz von 500 000 bis 
1 Million Mk., entſprechend der Regierungsvor⸗ 
lage, die Steuer um je 1000 Mk. bei je 50 000 
Mark Mehrumſatz aufſteigt, und dann über eine 
Million ſo fort: für jede 100 000 Mk. mehr 
2000 Mk Steuer mehr. Der Abſatz 2 des § 2: 
„Ueberſchießende Beträge des Umſatzes von mehr 
als 25000 Mk. werden für volle 50 000 Mark, 
und bei Umſätzen von mehr als 1 Million Mark 
überſchießende Beträge von mehr als 50 000 Mk. 
für volle 100 000 Mk. gerechnet“ — wurde ge⸗ 
ſtrichen, nachdem Miquel mit dieſer Streichung 
ſich einverſtanden erklärt hatte. 

Wie die bayeriſche Regierung 
ſich im Bundesrat demnächſt zur lex Heinze 
ſtellen wird, bleibt noch immer unklar. Die 
offiziöfe „Augsburg. Abend⸗Ztg.“ hatte bekannt⸗ 
lich hervorgehoben, daß Graf Lerchenfeld, als er 
für den Kunſtparagraphen eintrat, ohne Auftrag 
ſeiner Regierung ſprach und ſich vielleicht an 
weit zurückliegende Inſtruktionen hielt. Offiziell 
erklärt nun die „Korreſpondenz Hoffmann“, daß 
die fragliche Notiz thatſächlich richtig, aber nicht 
offiziös geweſen ſei. Denn die bayeriſche Re⸗ 
gierung laſſe nicht einem in langen Jahren 
bewährten Vertreter eine tadelnde Bemerkung 
auf dem Wege der Preſſe zugehen. 
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Der Krieg in Hüdafriſta. 


Auf den Abfall oder wenigſtens die Kriegs⸗ 
unluſt der Freiſtaatburen hatten die Engländer 
ihre Hoffnung geſetzt, beſonders ſeitdem von zahl⸗ 
reichen Freiſtaatburen Waffen abgeliefert wurden. 
Jetzt meldet aber „Reuters Bureau“ aus dem 
Burenlager bei Kronſtad: „Die Freiſtaatburen 
kehren in großer Anzahl zurück. Die Buren⸗ 
Regierung verharrt in entſchloſſenem Widerſtande. 
Es werden Kommandos in großer Anzahl mobi⸗ 
liſirt. Die Burghers ſind entſchloſſener denn je. Eine 
Proklamation wurde erlaſſen, in der Präſident 
Steijn die Burghers auffordert, dem Aufruf zum 
Militärdienſt Folge zu leiſten, den Engländern 
in keiner Weiſe zu helfen oder die Waffen nieder⸗ 
zulegen, wenn ſie nicht durch eine dringende 
Nothwendigkeit dazu gezwungen ſein ſollten. 
Jeder, der dieſe Vorſchriften mißachtet, werde, als 
des Hochverraths ſchuldig, der ſchwerſten Strafe 
des Kriegsgerichts unterliegen. s 

Ueber den Kampf zwiſchen Gatacre und Oli⸗ 
vier liegen auch heute noch keine beſtimmten Nach⸗ 
richten vor. Die aus Buren-Duellen ſtammende 
Nachricht, daß Olivier den ihn auf der Flucht 
nach Norden verfolgenden General Gatacre ges 
ſchlagen und ihn mit ſeinem ganzen Stab ge⸗ 
fangen genommen habe, findet in London keinen 
Glauben, obwohl man ſeit dem 19. März nichts 
mehr von Satacre gehört hat i 

„Reuters Bureau“ meldet aus Springſontein 
vom Sonnabend: Kommandant Dirie, welcher 


ſchlagen worden iſt, flieht in der Richtung nach 
Sandriver mit 300 Mann und 70 Wagen. Die 
meiſten ſeiner Truppen haben ihn ſchon früher 
im Stich gelaſſen. Oliviers Lage iſt bedenklich. 

Londoner Abendblätter vom Freitag veröffent⸗ 
lichen eine Depeſche aus Kapſtadt, wonach Ge⸗ 
neral French im Oſten von Bloemfontein im 
Kampf mit den Buren begriffen ſei. Das „Reuter⸗ 
ſche Bureau“ bemerkt dazu, es handle ſich offen⸗ 
bar um einen Kampf zwiſchen der Kavallerie⸗ 
Brigade, deren Eintreffen in Tabanchu das 
„Reuterſche Bureau“ bereits gemeldet hat, und 
den Buren, die ſich vom Oranjefluß nordwärts 
zurückziehen und von den Hügeln im Baſutoland 
aus in großer Stärke geſehen worden ſind. 

Ueber die Vorgänge an der Grenze des 
Oranjefreiſtaats und des Baſutolandes meldet 
„Reuters Bureau“ aus Maſeru vom Freitag: 
Während der letzten 48 Stunden haben die Be⸗ 
amten der Regierung die britiſchen Truppen, 
welche fünfzig Meilen von hier ſtehen, durch den 
Heliographen in ſteter Kenntnis der Bewegungen 
der mehrere hundert Mann zählenden Buren⸗ 
Abtheilungen gehalten, welche in einer Entfernung 
von etwa zehn Meilen längs der Grenze von 
Baſutoland nach Norden ziehen. Ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen den Engländern und den Buren 
wird jeden Augenblick erwartet. Ueber hundert 
Freiſtaat-Buren aus dem Rouxville-Diſtrikt haben 
ſich den Behörden von Baſutoland hier ergeben. 
Daſſelbe erfolgt in aller Stille auch an anderen 
Stellen längs der Grenze, da die überwiegende 
Maſſe der Buren noch nicht geneigt iſt, ihre 
Unterwerfung irgendwie öffentlich zu bekunden. 

Ueber engliſche Verluſte wird amtlich ge⸗ 
meldet: während der am 16. März zu Ende ge⸗ 
gangenen Woche find in Ladyſmith 13 verwundet 
geweſene Offiziere wieder in aktiven Dienſt ge⸗ 
treten. In derſelben, Woche ſind an Krankheiten 
in Kimberley 18, in Ladyſmith 15 und in ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Kapkolonie 22 Mann ge⸗ 
ſtorben. Bei Warrenton wurden am 18. d. M. 
4 Mann verwundet. 

Zum Verwalter des Oranjefreiſtaats iſt das 
bisherige Mitglied der Burenregierung, Fraſer, 
der Roberts die Schlüſſel von Bloemfontein 
überbrachte, ernannt worden. 

Die Stärke der Buren iſt von Cecil Rhodes 
gegenüber einem Zeitungsvertreter auf nur 
30000 Mann geſchätzt worden. „Ich erwiderte“, 
fo erzählt der Berichterſtatter, „bei der Armee— 
leitung habe man die Idee, daß 65 000 gegen 
uns im Felde ſtänden.“ „Ich weiß“, bemerkte 
Rhodes, „das iſt die Methode, um Niederlagen 
zu erklären, und um zu Hauſe einem Tadel für 
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tagspräfidenten Grafen Balleſtrem. Die freudige Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall ereignete ſich 
Aufregung hat ihn angegriffen, und da gegen heute Nacht 1150 Uhr. Auf der Strecke Zlot⸗ 
Mittag ſich etwas Fieber einſtellte, iſt die Ab⸗ nik⸗Poſen entgleiſte infolge Schienenbruchs ein 
veife in die Heimath verſchoben. Es wird auf Güterzug. Neun Wagen wurden zertrümmert. 
eine völlige Wiederherſtellung bis Anfang Mai Ein Hilfsweichenſteller hat den Tod gefunden. a 
gerechnet, ſo daß er, wie verlautet, ſelbſt damit Berlin, 26. März. Die endgültige Bei⸗ 
rechnet, doch noch das Referat über die Flotten- | legung des Tiſchlerſtreiks iſt geſtern Nachmittag 
vorlage übernehmen zu können. in einer von mehr als 5000 Tiſchlergeſellen 

* Eine demonſtrative „Khaki“ beſuchten, ſehr ſtürmiſch verlaufenen Generalver⸗ 
Toilette. In der Oxfordſtreet in London er⸗ ſammlung im Feenpalaſt beſchloſſen worden. 
regte kürzlich eine Dame durch ihre „Khaki“⸗Toi⸗ London, 25. März. Ein Telegramm 
lette großes Aufſehen, die mit rothen Schlitzen Roberts aus Bloemfontein meldet, über Bula⸗ 
verſehen und mit runden, rothen Knöpfen über] wayo eingegangene Nachrichten des Oberſt Baden⸗ 
der Bruſt vorn und an den Seiten beſetzt war. Powell beſagen, daß ſich in Mafeking alles wohl 
Die Gräuel des Krieges konnten nicht realiſtiſcher befand. 
in einem Straßenkleid verſinnbildlicht werden. London, 26. März. Aus Crocodilspool 
Aus der entſchloſſenen Miene der Trägerin muth⸗ wird gemeldet: Mafeking wurde am 13. und 16. 
maßten einige Zuschauer, daß fie einen bejonderen | von den Buren heftig beſchoſſen. 

Zweck damit verfolge und einen freiwilligen London, 25. März. Wie dem „Reuterſchen 
Kreuzzug gegen „khakifarbige“ Stoffe als Frauen⸗ Bureau“ aus Norvalspont gemeldet wird, iſt 
kleidung führe. Wenn das der Fall iſt, ſo war General Clements am Donnerstag Morgen in 
ihre Methode, nach den entſetzten Geſichtern rings⸗ Philippolis eingetroffen und hat mehrere Ver⸗ 
um zu urtheilen, jedenfalls ausgezeichnet. haftungen von Aufſtändiſchen aus dem Colesberg⸗ 

* Siegfried Wagner iſt in Paris Diſtrikt vorgenommen. An die Burghers wurde 
eingetroffen. Er wurde von franzöſiſchen und] die Aufforderung gerichtet, die Waffen auszu⸗ 
deutſchen Enthuſiaſten auf dem Nordbahnhof be- liefern, was viele auch thaten. Am Freitag ver⸗ 
grüßt und beantwortete eine Anſprache des Im⸗ las General Clements in einer Verſammlung der 
preſarios Emil Dürer in franzöſiſcher und Burghers in engliſcher und holländiſcher Sprache 
deutſcher Sprache. Die Gräfin Wollenſtein⸗[die von General Roberts und von ihm ſelbſt 
Troſtburg, Gemahlin des öſterreich-ungariſchen erlaſſenen Proklamationen, in welchen die 
Botſchafters, giebt ein Diner zu Ehren Siegfried | Burghers zur Ableiſtung eines Eides auf⸗ 
Wagners. Er und Lili Lehmann werden vom gefordert werden, daß ſie nicht mehr am 
Unterrichtsminiſter empfangen. Sonntag dirigirt Kampfe ſich betheiligen würden. Diejenigen, 
Wagner ein Colonneorcheſter und begiebt fich | welche dies thäten und welche keine führende 
dann nach Florenz. Dort will er ſeine Oper Rolle in der feindſeligen Politik geſpielt hätten, 
„Konradin“ vollenden. 8 würden die Erlaubnis erhalten, auf ihre Farmen 

* Im Militärbefreiungspro zeßſ zurückzukehren. Der holländiſche Landroſt und 
zu Elberfeld wurde am Freitag Sanitäts⸗ holländiſche Sheriff wurden unter der engliſchen 
rath Dr. Bayer, der in die gegenwärtige Unter | Verwaltung wieder in ihre Aemter eingeſetzt. Die 
ſuchung verwickelt, verhaftet und gegen Sicher- Burghers hörten aufmerkſam zu und begannen 
heitsleiſtung von 20 000 Mark entlaſſen worden] den Eid zu leiſten. 
war, vernommen und ſofort vereidigt. Er hat Warſchau, 26. März. Heutiger Waſſerſtand 
feiner Zeit dem Angeklagten Putſch ein Atteſt 2,13 Meter. 
ausgeſtellt, in dem deſſen Krankheit feitgejtellt] = 
wurde. Bayer iſt von Strucksberg, aber ver⸗ 
geblich, aufgefordert, ihm bei der Freimacherei 
behilflich zu ſein. Es gelingt Bayer, ſich 
von allem Verdacht völlig zu reinigen, ſo daß 
der Präſident des Gerichtshofes und der Erſte 
Staatsanwalt ihm ausdrücklich eine Ehrener⸗ 
klärung zu Teil werden laſſen. — Frau Strucks⸗ 
berg, die als Zeugin aufgerufen wird, erklärt, 
daß ſie nicht Willens ſei, etwas auszuſagen 
was ihren verſtorbenen Mann belaſten könnte. 
Staatsanwalt und Verteidiger erklären darauf, 
daß ſie auf das Zeugnis der Frau Strucksberg 
verzichten. 

* Für die Zulaſſung der Real⸗ 
gymnaſial⸗ Abiturienten zum medi⸗ 
ziniſchen Studium, falls dieſen alle übrigen 
Fakultäten offen ſtehen, tritt die ſchleſiſche Aerzte⸗ 
kammer in einer Reſolution ein, die dem Kultus⸗ 
miniſter und Reichstag überſandt wurde. 

*Eine Proteſt verſammlung gegen 
die lex Heinze fand in München am Mittwoch 
Abend ſtatt. Abgeordneter v. Vollmar ſprach vor 
6000 Perſonen in dem Saal der Kindl-Brauerei. 
Im Auftrag des neu geſtifteten Goethe-Bundes hat 
Max Halbe eine Dankadreſſe dem Abg. v. Vollmar 
überſandt für ſein „ebenſo mannhaftes wie 
verſtändnisvolles Eintreten zu Gunſten von 
Kunſt und Wiſſenſchaft.“ 


des Erasmus“. Das Werk feſſelte den Monarchen 
auf das Lebhafteſte. Der Kaiſer erklärte dem 
Generalintendanten, die „Tochter des Eras⸗ 
mus“ erſcheine ihm als das reichſte und kraft⸗ 
vollſte Werk der Wildenbruchſchen Muſe. Am 
Donnerstag beſuchte Generalintendant Graf Hoch- 
berg Ernſt von Wildenbruch, der, in voller Ge⸗ 
neſung begriffen, doch noch immer das Zimmer 
hüten muß, und berichtete ihm über die Aeußer⸗ 
ung des Kaiſers. Einer der nächſten Aufführungen 
ſeines Werkes wird Herr von Wildenbruch ſchon 
beiwohnen können. 

*Der Ausſchuß der Berliner Stadt⸗ 
verordneten zur Vorbereitung der Neuwahl 
des zweiten Bürgermeiſters beſchloß mit großer 
Mehrheit, von den beiden vorgeſchlagenen Kandi⸗ 
daten Brinkmann⸗Königsberg und Meubrink-Ber⸗ 
lin den erſteren zur Wahl vorzuſchlagen. 

* Im Befinden des Abg. Koliſch 
hat ſich eine weitere weſentliche Beſſerung voll⸗ 
zogen. Der Arzt des Eliſabeth ⸗Krankenhauſes 
hegt die erfreulichſte Hoffnung auf Wiederher⸗ 
ſtellung des Kranken. 

* Ein Revolverattentat wurde 
Sonnabeud Mittag auf den Bürgermeiſter Lorey 
in Kiel verſucht. Der Thäter iſt anſcheinend 
geiſteskrank; er wurde verhaftet. 

* Unentgeltliche Feuerbeſtattung 
in Zürich. Der Vertrag der Züricher ſtädtiſchen 
Behörde mit dem Feuerbeſtattungsverein über 
Abtretung des dem letzteren gehörigen Kremato⸗ 
riums an die Stadt iſt durch den großen Stadt⸗ 
rat nunmehr genehmigt worden. Die Feuerbe⸗ 
ſtattung wird für in der Stadt verſtorbene Per⸗ 
ſonen von jetzt ab unentgeltlich erfolgen, für die 
Verbrennung von Leichen auswärts Geſtorbener 
wird eine geringe Entſchädigung zu zahlen ſein. 
Ein zweites Krematorium wird vertragsgemäß 
durch die Stadt zu errichten ſein. Im Jahre 
1899 fanden in Zürich 81 Verbrennungen ſtatt. 

* Ein ungetreuer Anwalt. Großes Auf⸗ 
ſehen erregt in Altona die Thatſache, daß der kürzlich 
verſtorbene Juſtizrat Jeſſen zu ſeinen Lebzeiten 
bedeutende Betrügereien und Unterſchlagungen 
begangen hat. Wie erſt jetzt bekannt wird, hat 
Jeſſen eine Dame um 80 000 Mk, eine andere 
um 40 000 Mk. betrogen. Insgeſamt belaufen 
ſich die defraudirten Gelder auf etwa 200 000 
Mark. Außerdem hat Jeſſen zahlreiche Sachen, 
die ihm zur Wahrnehmung vor Gericht über⸗ 
geben waren, einfach liegen laſſen und dann aus 
ſeiner Taſche die erwachſenen Koſten bezahlt. 
Als er die Kataſtrophe herannahen ſah, wußte 
er keinen anderen Ausweg, als ſich ſelbſt das 
Leben zu nehmen. i 

* Wie Unkraut beſeitigt wird. 
In der ungariſchen Gemeinde Cſepel ſteckte der 
Pfarrer Czettner die Grasfläche des Ortsfried⸗ 
hofes, die zu ſeinen Einnahmequellen gehört, 
unter Aſſiſtenz von ſechzig Schulkindern in Brand. 
Bald ſtand der ganze Friedhof in Flammen und 
die Kreuze und Umfriedungen von 200 Gräbern 
wurden gänzlich zerſtört. Angeblich wollte der 
Pfarrer die Aſche des Graſes als Düngemittel 
verwenden; nach ſeinen eigenen Angaben handelte 
es ſich ihm um die Beſeitigung von Unkraut. 

*Die Polizeidirektion zu München 
ver bot im Deutſchen Theater die Vorführung 
kinemato graphiſcher Bilder aus dem Burenkrieg 
„wegen heftiger englandfeindlicher Kundgebungen 
des Publikums.“ 

* Prinz Max von Baden hat ſich am 


den Anſchaffungs⸗ bezw. Herſtellungspreis und 
die Jahre, in welchen die betreffenden Gegenſtände 
in Gebrauch genommen worden ſind, anzugeben“. 
Hiergegen wendet ſich die Verfügung des Finanz⸗ 
miniſters: „Diele für große Unternehmen ſchwer 
erfüllbaren Anforderungen gehen, jo weit hier 
ohne Kenntnis der Einzelfälle überſehen werden 
kann, über den Zweck der beabſichtigten Prüfung 
hinaus. Damit beurtheilt werden kann, ob die 
Veermögensſtücke, von welchen Abſchreibungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, in der Bilanz zu niedrig bewerthet 
Arnd deshalb die zu den Abſchreibungen verwendeten 
Beträge ganz oder theilweiſe als ſteuerpflichtig zu be⸗ 
handeln find, müſſen allerdings die Gegenſtände, um 
deren Verwertung es ſich handelt, bekannt ſein 
und nöthigenfalls von den Steuerpflichtigen be⸗ 
zeichnet werden. Zu dieſem Zwecke wird aber, 
ſoweit die fraglichen Objekte, wie z. B. die Grund⸗ 
ſtücke, nicht ohnehin bekannt find, namentlich für 
alle Gegenſtände von geringerem Werth ihre 
ſüummariſche Angabe, etwa nach Gattung und 
Zahl, genügen. Keinenfalls iſt es zu billigen, 
wenn eine die Steuerpflichtigen in ſo hohem 
ö Maße belaſtende Anforderung von vornherein ge— 
ſtellt wird, ohne daß anſcheinend auch nur der 
Verſuch gemacht war, auf einfachere Weiſe zum 
Ziele zu gelangen. Zu weit geht ferner das Er⸗ 
ſuchen um Angabe des Anſchaffungs- bezw. Her⸗ 
ftellungspreiſes der einzelnen Betriebsgegenſtände. 
Denn nach der Rechtſprechung des königlichen 
Oberverwaltungsgerichts kommt es bei der Prüfung 
der Abſchreibungen nicht auf die Einzelbewertungen, 
ſeondern nur auf die durch die Abſchreibung be⸗ 
wirkte Werthverminderung der einzelnen Poſten 
Poſten der Bilanz an.“ 
— Schülervorſtellung. Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag veranſtaltete das Enſemble im 
Schützenhauſe eine Aufführung des vaterländiſchen 
Scchauſpieles „Königin Luiſe“, wozu die Schüler 
der I. Gemeindeſchule und die Zöglinge des 
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Waiſenhauſes und Kinderheims unentgeltlich Zus 
N tritt hatten. Auch die größeren Kinder der 
Volksſchule zu Koftbar waren erſchienen. Daß 
; den Kleinen mit der Aufführung eine große 
Freude bereitet worden iſt, braucht nicht be⸗ 
42 ſonders hervorgehoben zu werden. 
Ein Zonentagder Gaſtwirths⸗ 
vereine von Poſen, Weſt⸗ und Oſtpreußen 
findet am 29. März in der Bürger- Reſſource 


Eingeſandt. 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Eine gelungene Ueberraſchung wurde den geſtrigen 
Theaterbeſuchern, welche ſich im Vorverkauf Billets für 
den II. Platz beſorgt hatten, zu Theil. Beim Betreten 
des Theaterſaales wurde den Inhabern vorbezeichneter 
Billets erklärt, daß die Löſung der Billets für den 
II. Platz nur dazu berechtige, einen Stehplatz einzunehmen 
und ſie nur gegen Nachzahlung von 60 Pf. einen Sitz⸗ 
platz einnehmen dürften (allerdings möglichſt am Aus⸗ 
gange). Es koſtete ſomit im II. Platz 1,20 Mk.! Es 
dürfte der Theatergeſellſchaft hierdurch zu empfehlen ſein, 
in den Bekanntmachungen über die Preiſe der Plätze ſchon 
vorher richtige Angaben zu machen, damit die gar nicht 
zu vermeidenden unangenehmen Auftritte an der Kaſſe 
vermieden werden, und auch das Renommee einer font 
leiſtungsfähigen Bühnengeſellſchaft gefährdet werden könnte. 

Bisher ſind wenigſtens Billets für den Stehplatz nie 
im Vorverkauf zu haben geweſen, am allerwenigſten mit 
der Bezeichnung „II. Platz“. St. 


tellungnahme gegen den das Gaſtwirthsgewerbe 
pfindlich 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Auch Nichtmitglieder können der Sitzung als 
Geäſte beiwohnen. 

8 — Bei der Einweihungsfeier des 
neuen Amtsgerichts im Artushofe wurde 
an den Herrn Juſtizminiſter ein Telegramm ab- 
geſandt: „Die im Artushofe zur Feier der Ein⸗ 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 26. März. Fonds feit. | 24. März. 
Ruſſiſche Banknoten | 216,05 216,15 


— weihung des neuen Amtsgerichtsgebäudes tagende | Freitag in Wien mit Prinzeſſin Marie Louiſe Warſchau 3 Tage A 2 
® Feſtverſammlung übermittelt Eurer Excellenz den von Cumberland verlobt. Prinz Max ſteht in Preuß 1 Kanons J pet 355 862 
„Ausdruck der Ehrerbietung und des Dankes ſeinem 33. Lebensjahre (geboren 10. Juni 1867); Neueſte Nachrichten. Preuß. Konſols 3½ pet. 95,10 96,00 
Hausleutner. Jacobi.“ Darauf traf an Heren|er ift der Neffe des Großherzogs, ein Sohn des Barkly, 24. März. Am Donnerstag] Preuß, Konſoss 8% p&t. abg. 95,89 95,80 
Landgerichts ⸗Präſidenten Hausleutner folgende Prinzen Wilhelm und einer ruſſiſchen Prinzeſſin[ wurde amtlich gemeldet, daß Griquatown von Hauch BT: A 850 86.90 
Antwort ein: „Den in dem ſchönen Artushofe aus dem Hauſe Romanow. Er wird Thron⸗ 400 Buren wiederbeſetzt worden iſt. Geſtern Weser. Pidbrf 3 pet. Acht. II. 83,30 83,30 
verſammelten Feſttheilnehmern ſage ich für die] folger, falls die Ehe des Erbgroßherzogs kinder-[ging von Kimberley eine Abtheilung ab, um ſie] do. „ 3½ pet. do. 93,90 93,90 
freundliche Begrüßung verbindlichen Dank und los bleiben ſollte. Die Braut, geboren am 11. daraus zu vertreiben. Die Buren haben alle] Folener Pfandbriefe 4 80 10 55 190 80 
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freue mich, daß der Rechtspflege in Thorn in 
dem neuen Amtsgerichtsgebäude eine würdige 
Stätte bereitet iſt. Schoenſtedt.“ 

— Im Schützenhaustheater wurde 
geſtern Abend die Strauß 'ſche Operette „Der 
Zigeunerbaron“ gegeben. Die Vorſtellung be⸗ 
friedigte im großen Ganzen und wurde daher auch 
lebhaft applaudirt. Morgen, Dienſtag Abend 
kommt „Die Fledermaus“, die Perle aller Ope⸗ 
retten, zur Aufführung. Hoffentlich finden ſich 
unſere Muſikfreunde zu dieſem Kunſtgenuß recht 
zahlreich ein. 

— Grenzlegitimationsſcheine. Die 
preußiſche Regierung hat angeordnet, daß die 
528 tägigen Grenzlegitimationsſcheine nach Rußland 
in deutſcher und ruſſiſcher Sprache ausgeſtellt ſein 
müſſen. Damit werden auch die Schwierigkeiten 
beim Paſſiren der Grenze aufhören. 

— Der Allgemeine Sterbekaſſen⸗ 
verein hält am Mittwoch Abend im Schützen⸗ 
— haus eine Generalverſammlung behufs Rech⸗ 
nungslegung, Wahl der Rechnungsreviſoren und 
5 Vorſtandswahl ab. 

1 Verhaftet wurden 7 Perſonen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
1 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. 


— Waſſerſtand der Weichſel bei T 
360 9 70 r ſt a er Weichſel bei Thorn 


Bleine Chronik, 
*Der Kaiſer beſuchte am Mittwoch zum 


erſten Male im Schauſpielhauſe eine Aufführung 
von Wildenbruchs neueſtem Drama „Die Tochter 


Oktober 1879, iſt die älteſte Tochter des Herzogs 
von Cumberland. 

* Zum Duellunweſen. Zum Fall 
Szmula⸗Hahn weiſt auch die „Köln. Volksztg.“ 
darauf hin, daß der Abg. Szmula von dem, 
was er behauptet hat, nichts zurückgenommen, 
wohl aber trotzdem Abg. Hahn ſeine Duell— 
forderung zurückgezogen hat. Da kann man die 
Frage nicht unterdrücken: Wie konnte der Abg. 
Hahn zu einer Duellforderung ſchreiten wegen 
einer Behauptung, die Abg. Dr. Hahn ſchließlich 
in ihrer Richtigkeit gar nicht beſtreiten konnte? 
Und dann erſt die Schwere dieſer Forderung! Nach 
den unwiderſprochenen Nachrichten lautete ſie auf 
gezogene Piſtolen bis zur Kampfunfähigkeit! Alſo 
wegen einer Behauptung, deren Richtigkeit heute 
unangefochten ſteht, wollte Abg. Dr. Hahn 
ſchießen, bis ſein Gegner oder er ſelbſt kampf⸗ 
unfähig geworden war! Kann man ſich etwas 
Widerſinnigeres und Unvernünftigeres denken? 

* Eine königliche Polizei⸗Ver⸗ 
waltung ſoll demnächſt für Elberfeld-Barmen 
eingerichtet werden, wie die offiziöſen „Berl. 
Polit. Nachr.“ melden. 

* Die Zahl der Rechtsanwälte 
in Bayern iſt gegen das Vorjahr von 873 
auf 802 zurückgegangen in Folge der günſtigen 
Ausſichten im Juſtizdienſte. Allein im Bezirk 
München iſt die Zahl der Rechtsanwälte von 
384 auf 364 geſunken, ebenſo in Nürnberg von 
159 auf 139, in Bamberg von 146 auf 126. 

* Abg. Dr. Lieber empfing am Freitag 
mehrere Zentrumsabgeordnete, darunter den Reichs⸗ 


loyal geſinnten Einwohner Griquatown's, 
einſchließlich der Frauen, in das Gefängnis 
geſetzt. f 

London, 25. März. Wie Lord Roberts 
aus Bloemfontein meldet, wurden am 23. d. Mts. 
zwei Oberſten, ein Kapitän und ein Leutnant 
der Garde, als ſie ſich auf einem Ritt ohne Be 
gleitung acht Meilen vom Modderriver- Lager 
entfernt hatten, von den Buren angegriffen. Der 
Leutnant wurde durch Schüffe der Buren getötet, 
die anderen wurden ſchwer verwundet. Einer 
der verwundeten Offiziere winkte mit dem Taſchen⸗ 
tuch, worauf die Buren zur Hilſeleiſtung kamen 
und die Verwundeten in eine Farm ſchafften. 

London, 25. März. Aus Warrenton wird 
dem „Reuterſchen Bureau“ gemeldet, daß am 
Sonnabend eine Abtheilung Buren ſich an das 
Ufer des Fluſſes ſchlich, um die Engländer zu 
überfallen; die Abtheilung ſei aber entdeckt und 
vertrieben worden. 

London, 24 März. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird ans Carnarvon vom 23. März 
gemeldet: Von Upington kommende Flüchtlinge 
theilen mit, daß die Aufſtändiſchen ſich zwiſchen 
Kenhardt und Van Wyks Vlei verſchanzt haben, 
um den vorrückenden britiſchen Truppen Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. a 

Po ſen, 26. März. Am Sonnabend Abend 
um 11 Uhr iſt der Präſident des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Poſen, Herr Konrad 
von der Gröben, an einer Lungenentzündung, die 
infolge der Influenza auftrat, geſtorben. 
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Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. — — 

Türk. Anleihe C. 27,05 27,05 
Italien Rente 4 pCt. 94,60 94,70 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 80 90 80,90 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 197,25 197,10 
Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien — 228,00 
Harpener Bergw.⸗Akt. 234,90 235,00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00 125,00 


Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pet. — — 
Weizen: Loko Newyork Okt. 79 0. 787 
Epiritus: Solo m. 70 M. St. 4880 48,80 


Wechſel Diskont 5½ pct., Lombard Zinsfuß 6¼ pCt. 
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Aus Rand und Band 


könnte man kommen, wenn man ſchönen Teint, zarte, 
ſammtweiche Haut gehabt hat und all dieſe Schönheiten 
durch den Gebrauch ſodaſcharfer Toilettſeifen verloren hat. 
Wie beugt man ſolchem Verluſte vor? Sehr einfach! 
Gebrauchen Sie zum Waſchen des Geſichts 2c. nichts 
anders als Doering's bewährte Eulen-Seife. Für die 
Toilette der Damen wie zum Waſchen der Kinder nichts 
Beſſeres, nichts Empfehlenswertheres. Für 40 Pig. erhält 
man dieſe Seife überall. 


LEE 


Coffein. Seine ſchädliche Wirkung wird durch ent- 
ſprechenden Zuſatz von Kathreiner's Malzkaffee 
weſentlich abgeſchwächt. 


— 


Einen geradezu giftigen Körper nennt Prof. 
Virchow das dem Bohnenkaffee innewohnende 


* 


* 
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ı 4 a 15 empfiehlt zu Confirmations - 
; ji" dagen Naben Die N Mir des BR Bednungsiaht en ‚so Mk. < w 9 ü P u 2E. wi a de 
7 9 en 2 2 . 2 . 
93 e ce Im Jahre 1899 ie neu a er) 090, 30 „ 4 Zerlin und Spindlersfeld bei Coepenick. >|: 888 | 
vater, Großvater und Bruder Den Sparern Zinſen gutgeſchrieben n. III 578,43 „ See N > Schützenhaus⸗Theater. 190 
Einlagen zurück gezahlt . )) ärberei \ une. 
Jacob Tiehauer An 5 1899 4362 803,60 „ 4 > Gastspiel . 
: a Das Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus: a 
im 78. Lebensjahre. 1 718 700 Mk. 1664 320,20 „ des Berl. Opern⸗ u. Operetten⸗ 
Berlin, Ne gn. Se ee e 19556000 9 und chemische Wasch- Anstalt. 2 0 1 11 
2 e Fee „ 67 m m Igastspiel des Fr via von 
in Namen der Hinterbliebenen, er . e 1010 50000 5 4 Annahme in Thorn bei A. Böhm, £inkowska g 4 
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Preiſe der Plätze: 


Im Vorverkauf in der Cigarren 


daß das abgeſchloſſene Kontenbuch 


Gleichzeitig machen wir bekannt, 


En über die Spareinlagen für das Jahr 1899 vom 1. April d. Is. ab 6 Wochen bevorzugen unsere Damen die | handlung des Hrn. O. Herrmann, 
d in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme ausliegen Vorwerk’schen Fabrikate, weil Ecke Bache- u. Eliſabethſtr.: Speere 
Lanimeir- 18 wird und stellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches dieselben elegant und von 1,60 Mk., 1. Platz 1 Mk., Saalplaß 
die me ihrer e e 15 e Ma > be „vorzüglicher glicher Qualitäts sind: 60 Pf. aan, der Abendlaffe: Sperrſiß 
a horn, den 15. März RR: K Vorwerk’s Velou Velour- 1,80 Mk., 1. Platz 1,25 Mk., Saale 
Zur We en des verſtorbenen platz 75 Pf., Gallerie 30 1 
6ðũm Misch] __e Deren be wenne — Schhutzborde Free: eee, Sen Is au, 
tritt der Verein Dienſtag, den 27 8 ö 5 1. Platz 12 Mk. bei Herrn Feyerab d, 
Mts., Nachm. 2 Uhr am Nonnen | Ziehung 3.4.5.6. April: 45 0 | für Haus- und!Strassenkleider, Breiteſcaße Br Erben: yeraben 
thor an. e im Rathhause zu Danzig“ 127 Poruyerk's M ohair-Borde 


Der Vorſtand. 
Höh. Privat-Mädchenschule. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen 
nehme ich Vormittags von 12—1 Uhr 
im Schullokale, Seglerſtraße 10, II, 
Nachmittags Mellienſtraße 8 (Villa 
Martha) entgegen. 


Genehmigt d. Allerhöchst. Erlass 15 gestemp., Vor werk Primissima“ 
für Pr omenaden- und Gesell- 


schaftskleider, 
Vorwerk’s Velutina 


reich mit Sammet-Stoss ausge- 
stattet, für elegante Toiletten. 


Jedes bessere Geschäft 
führt diese 3 Qualitäten. 


Allgem. Sterhekassen- m 


Mittwoch, den 28. März er., 
Abends 8½ Uhr 


im Schützenhaus (letzt. Zim.): 
Generalverſammlung 


Tagesordnung: 


dem unter dem Protectorate Sr. 
Majestät d. Kaisers und Königs 
Ki Wilhelm II. stehenden 5 
Verein für die Herstellung 
und Ausschmückung der 


Marienburg. 


Aucen! |} 


Dienſtag, den 27. d Mts. 
und die folgenden Tage 


werden die 


Beftbefünde 


Martha Küntzel. N der zur | Rechnungslegung pro 1899. Wahl der j 
Schulvorſteherin. -Lot iteri ib Max Cohn'ſchen "Concursmasse a 
98400 er, 9 gehörenden (er 
it Marl 1 
"I Galanterie-, Glas- u. Su verkaufen! 
Für Jagdliebhaber. Echte br. Teckel⸗ 
’ Porzellanwaren hiindin, 1 Jah alt jelt. (jöncs pt, 


für 15 m. III. 


Ein ſchwarzer Hund, 


Brückenſtraße 32, 


öffentlich 


meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden im 


Du” Baar ohne Abzug zahlbar. 


Magdeburg -Suckau. 


5 5 früheren Geſchäftslokale des Herrn 15 

8 i Haupt- 48 Max Cohn, Breiteftzahe 26. ſcharfer a der Spe 

"ie 0 i 5 Bedeutendste Kocomobilfabrik 5 Me 
u 2 Deutschlands. uchführungen, Correſpond. kaufm. 

5 Eat 500 | Bones Bildungs Anſtatl Rechnen u. Contorwiſſen. Am 2. April 
0 für beginnen neue Curſe, beſondere Aus⸗ 


bildung. Meldungen in d. Schreibw.⸗ 
Handlung 8. Westphal erbeten. 
H. eee, 


Wohnung geſucht. 
2 Zimmer oder 1 Zimmer und Ka⸗ 
Sit, nebſt Zubehör in eee 


Offerten mit Preis unte 
1000 an die Geſch 


Socomobilen 


Haupt- 

Haupt All ey 
Haupt- 

! Gew. unn. 3 8 
Haupt- ER 

i Ge gan 49 „u 


Haupt- 4 
Gew. inn 


40 2800-10000 
10: 1000-10099. 
80010000. 


Kindergärtnerinnen. 


Der Sommerkurſus beginnt den 
2. April. 


von & bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Zetriebsmaschinen 


für Industrie und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 
i Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Verireler: Theodor Voss, Danzig, 


1 Haltbarkeit der Sohlen | 


5 UnbedingterSchutz 
"A gegen kalte und nasse Füsse 


 SEMELLINE-COMPAGNIE MÜNCHEN | 
N In Tuben für 23 Paar Sohlen 
. und Abſätze ausreichend, 
zu DUO Pf. die Tube 
vorrüthig bei: 
Anders & Co., 


8 
— — 


Kinder werden zu jed. Zeit angenommen. 


Emma Zimmermann 
geb. Ernesti, 
Thorn, Brauerſtraße 1. 


(ach 


Sandgrube 282 
am Heumarkt.“ 


ul 


1. 5 Bromberg 


1 400 48040000. fiesen anpfern e e 
cee 1000 20 200092 des Wir el dis auf Weiteres für ers: ee, m | 
Y 0EWB- Balladen schazl & 8500 a 0 Tua schen Al Depositengelder In unſerem Haufe 1 

hoch, mittel, tie burger 5 2 l 0 D oo o oo 2 
* engtze Annan 55 5 be: | Be eee 2 BREMEN. 312 90 mit täglicher Kündigung Friedrichſtr. 10 / 2 


N rühmteſten Balladen : 1 Der billigste und’sichörsteiBer Kostenfreie Auskunft erthei ; gg,i . o ne 
N Heinrich der Vogler. Die ere be gelle babe a n 88 in Gollub: 3. Tuchler. 7 4. 00 5 einmonatlicher „ 1 9 8 10 8 


fallene Mühle. Archibald Doug⸗ 7 
las. Prinz Eugen. Der Nöck. 8 
Tom der Reimer. Goldſchmieds At AN 
Töchterlein. Erlkönig. Die Uhr. / 
Fridericus Rer. Odin's dr. 


in Graudenz: Rob Schefiler, 
in Culm: . Th. Daehn, 
in Löbau: W. Altmann, 
in Löbau: J. Lichtenstein 


versendet auch unter Nachnahme 
f das General-Debit: 


lichen Zubehör. Näheres daſelbſt bei 
dem Portier Donner. 5 


4% % „ drei monatlicher, 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Wegen Ankauf eines Hauſes bin : 
ich Willens, die von mir noch vor 


N 


ritt. Hochzeitled⸗ Der Wirthin A ii San j Breitestr. 5. — dem Kaufe gemiethete Wohnun 
Töchterlein. Der Mummelſee. a ia hin BerinD., 3 Register I. Et. 0 5 Jim. u. A 7 
ERS Telegr.-Adr. Glücksmüller. BEE fi ia 2 7 Irn 
N Süßes Begräbnis, AN 72 a 2 ° anderweitig billig zu verm. Z. erfr. 
4 preis nur ME. 2— N Loose in Thorn bei: C. Dombrowski, für das Deutsche Reich. Kwiatkowskt. Coppernteuet. 30 MiEh 
Seed „ Walter Lambeck, Oscar Drawert. — 


Berlin W., Lützewstrasse 88. 


Töchter - Pensionat und Fortbildungs- Anstalt 


Frau Alma Silbermann. 
Referenzen Sr. Ehrw. Herr Rabbiner Dr. Maybaum. 


Einzige Zeitſchrift, 
welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 
Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsorgan! 
Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 

0 Wallas von 
Adolf Schustermann, 
Berlin 0., Blumenſtr. 80,814 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 


Ringſchiffchen, 
Köhler’s V. S., vor⸗ u. rückw. nähend 
zu deu billigſten Preiſen. 


§. Landsberger, Heiligegeiſt⸗ 


ſtraße 18. 
Theilzahlungen 


Herrschaftl. Wohnung, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, I. Etage, 
Bromberger vorſtadt, Schulstr. 10/82, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Soppart, Nacheſtr. 17. 
l. Etage, 


Schillerſtraße Nr. 19, 4 Zimmer, ‚Id 
Küche u. Zubehör, vom I. 4. z. v 
G. Scheda, Altſtädt. märtt 2“. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Entree u. allem 

Zubehör, v. 1. April 1900 in meinen 

Hauſe, Wee 7, zu verm 
Clara Leetz. 


2 fein möblirte Zimmer 
billig zu verm. Gerechteſtr. 26, II. n. v. 
Verlaufen! 


kleiner gelber Pintscher. 


Bader⸗ od. Breiteſtr., abzug. gegen gute 
Belohnung Heiligegeiſtſtraße 5, prt. 


Verſand gegen Nachnahme, Porto 
frei, oder gegen vorherige Einſendung 
des Betrages. 


Ohr. Bachmann, 


Musikalienhandlg., Hannover. 
Gegründet 1842, 


Veglückt und beneidet 


werden Alle, die eine zarte, weiße 
Haut, roſigen, jugendfriſchen Teint 
und ein Geſicht ohne Sommerſproſſen 
und Hautunreinigkeiten haben, daher 
gebrauche man nur: 


Radebeuler Lilienmilch-seife 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
a St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling, 


welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 
haben muß. 


Moritz Leiser. 


I Laufburſchen 


ſucht W ſofort 2 
B. Kaminski. 


Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich ſofort melden 
Baderſtr. 28, im Bierverlagsgeſchäft. 


einen Laufburschen 


ſucht Witkowski, Breiteſtr. 25. 


| ordentl. Laufburſche 


wird per 1. April verlangt 
Alfred Abraham. 


Für mein Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
uche ſofort eine 


= 
4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 2 Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mar 
Zu erfragen Bionbergeſt⸗ 60 i. L. 


Freundl. geſunde Wohnung |« 
von 5 1 8 8 mit allem Zubehör 
in der 1. Etage zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Schühmacherftr⸗Ete 14. II. 


Der neu ausgebaute, geräumige 


Laden 


mit zwei angrenzenden Zimmern im 

Schützenhauſe iſt ſogl, zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt 

Leopold Labes, Schloßſtr. 14. 


2 Wohnung, 2 


2 nn Küche und Sn e 


Marienburger Geld-Lotterie, 


Ziehung vom 3.—6. April er., 51 
gewinn Mk. 60,000, Looſe a 


Juch- Rester, 


von 1 bis 4 Meter, ſind zum 


Jechnikum 1550 


nenbau, Elektrotechnik, Hoch- 


und Tiefbau. 


B. Doliva. 


(Meckl.) 
Maschi- 


t) 


erl. wollen, bietet ſich Gelegenh. i. einer 
gr. Arbeitsſt. i. Berlin. Nach 6 Wochen 
g. Verdienſt. Auf Wunſch Koſt u. 15 
i. H. Näh. Aus kunft Thorn, Eliſabet 
ſtraße 13, Dien ſtag von 10—2 Uhr. 


J anſt. Aufwartemädchen 
geſucht Baderſtr. 7, II. v. Meldungen 
morgen früh von 7 Uhr an. 


Aufwärterin verl, Coppernicusſtr. 23,1. 


Corsetts 


in den neueſten Fagons 
zu den i Preiſen 


S Landsberg er, 


Heiliagegeiſtſtraße 18 


n Wer Schnell und billigſt 
Stellung finden will, der verlange 
per Poſtkarte die „ deutſche da: 
kanzen⸗poſt“ in Eßlingen. 

ie vom General = Agenten Herrn 

Freyer bisher bewohnte erfte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 
Gustav Heyer. Breiteſtraße 6. 


Druck und Verlag der Bumoruckerei der Thorner Ondeutſchen Serung, Gef. m. b. H., Thorn. 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 


J. Hurzynski, Gerechteſtr. 16. 


Eine kleine Wohnung 


für 165 Mk. zu verm. Culmerſtraße 15, 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Verkäuferin. monatlich von 6 Mark an. { 177955 werkſtätte von ſofort zu vermiethen 
Ausverkauf Wo? jagt die Geſchäftsſtelle d. Big. | gn . ſauber und billig. e 5 une 11 Luchmacherſtraße Ur. Sp Ein 100- Markschein 
geftellt, Zunge Mädchen, die f. Wäsche nahen — e 2 ME 1, RESTE 1 Wohnung iſt Sonnabend auf dem Wege v derdof⸗ 


ſtraße bis zur Breiteſtraße verloren 
in der Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
Die grobe Beleidigung gegen 


voll zurück. Gross. 


Für Vörfen- und Handelsberichte zc, 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl 
Wendel Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 


worden. Abzugeben gegen Belohnung # 


Herrn Fried. Trick nehme reue- 


— 


Ada. 
Roman von. 
69) 


Nach kurzer Pauſe ſetzte Magda ihre Rede 
tb 


fo 


SE „Daß dem ja nur kein Leid widerfährt. Nun, 
mein Herr, nachdem dieſer Sohn zu Grunde zu 
gehen droht, da bin ich Ihnen plötzlich gut genug, 


nicht meines Charakters, nicht meines unbe⸗ 
ſcholtenen und ehrenhaften Lebens, ſondern nur 
der zwingenden Notwendigkeit, der Rettung Ihres 
Sohnes wegen. Erſt beſchimpften ſie mich in 
der infamſten Weiſe, weil Sie dachten, ich wollte 
Ihren Herrn Sohn gegen Ihren Willen heiraten, 
und jetzt, da ich Ihren Herrn Sohn auch nicht 
mit Ihrer Einwilligung mag, beſchimpfen Sie 
mich deshalb wieder. Sie denken, wenn Sie 
kommen und ſagen: „Ich gebe meine Ein⸗ 
willigung!“ dann müſſe ich durch dieſe hohe 
Gnade vor Glück außer mir ſein, Ihnen zu 
Füßen fallen, Ihnen die Hünde küſſen, vielleicht 
ſogar den Mund, der mich „Zigeunerbalg“ 
„Holzdiebin“ und geſtern Abend ſogar ſoviel wie 
„gemeine Dirne“ genannt hat. Und da ich das 
nicht will, da ich in Bezug auf eine Verbindung 
mit Ihrem Sohne auf das Anknüpfen einer ver⸗ 
wandtſchaftlichen Beziehung mit Ihnen anders 
geſonnen bin, da ſchlagen Sie aufs neue einen 
hochmütigen, ungezogenen Ton gegen mich an 
— jagen: ich nehme mir Ihnen gegenüber etwas 
heraus, wage Ihnen etwas zu bieten. Dieſes 
„Etwas“ ſoll natürlich „Frechheit“ ſein, denn in 
Ihren Augen iſt es „Frechheit“ wenn man nicht 
unbedingt vor Ihnen niederduckt. Dadurch 
zeichnet ſich ja das „freie Bürgertum“ aus, da⸗ 
durch, daß es die unter ihm Stehenden in der 
tyranniſchſten Weiſe knechtet und über „Verge⸗ 
waltigung“ von obenher klagt! Nein, mein Herr, 
die Sache iſt anders. Ich liebe Ihren Sohn, 
und war noch vor Ihren geſtrigen Beleidigungen 
bereit, ihn zu heiraten — vor dieſen! Aber 
wenn Sie auch Ihre Laune ſo ſchnell ändern, 
daß Sie ein Mädchrn, welches Sie geſtern eine 
Dirne genannt haben, heute bitten, Ihre 
Schwiegertochter zu werden, ſo kann ich mich 
nicht ganz ſo ſchnell entſchließen, einen Mann 
„Vater“ zu nennen, der mich vor wenigen Stunden 
erſt, ohne irgend einen Beweis zu haben, tiefer 
beſchimpfte, als ich glaubte, daß ein alter Mann 


* 7 


Miüdchen beileidigen könne. Und wer bürgt mir 


denn dafür, daß Sie ſich nicht ſchon morgen oder 


Rin ein paar Tagen wieder anders beſinnen und 


daß Sie mich dann nicht aufs neue mit 
Schmähungen überhäufen werden? Nein, Herr 
Klein, auf dieſe Weiſe geht es nicht!“ 

Der alte Mann, welcher durch die Wucht 
dieſer Anklagen niedergedrückt wurde, hatte nicht 
den Mut, die vorherige Sprache weiterzuführen. 

„Was verlangen Sie denn, wenn Ihnen mein 
Kommen, mein Bitten und mein Wort nicht ge⸗ 
nügen?“ fragte er ſchmerzlich bitter. 

„Den Beweis, daß es Ihnen und Ihrem 
Sohne ernſt gemeinſt iſt, mich zu gewinnen. 
Jakob diente um Rahel vierzehn Jahre; viel⸗ 
leicht, wenn Sie mir in fortgeſetzter Weiſe Ihre 
Achtung bezeigen, vielleicht ändere ich dann doch 
einmal meinen Entſchluß, Fritz nicht zu heiraten, 
denn ich liebe ihn und leider nur allzuſehr.“ 

Der Alte ſchüttelte den Kopf. 

„Sie ſind ebenſo ſtolz und ebenſo hochmütig, 
als ich es ſein ſoll, mein Fräulein!“ ſagt er; 
„es ſcheint mir demnach, daß alles, was Sie von 
dem „Bürgerhochmut“ geſagt haben, ſich auch 
auf den Hochmut des Proletariats, reſpektive des 
Volkes anwenden läßt.“ 

„Dies kommt daher, weil Hochmut eine 
Charakter- aber keine Standes- und keine Klaſſen⸗ 
Eigenſchaft iſt, Herr Klein. Aber was mich betrifft, 
ſo vergeſſen Sie, daß mein Hochmut nur Notwehr 
iſt gegen den Ihren.“ 

„Iſt das Ihr letztes Wort, mein Fräulein!“ 
95 „Mein Entſchluß iſt unerſchütterlich, Herr 

ein.“ 

„Wohl! Mögen Sie nie bereuen, dieſen Tri⸗ 
umph gefeiert und ſo viel Charakterſtärke gezeigt 
zu haben. Mir iſt es bewieſen, daß der 
Starrſinn des Menſchen gebrochen wird von einer 
höheren Macht, und wie ich es gelernt habe, den 
alten Nacken zu beugen, ſo werden Sie es un⸗ 
zweifelhaft einſt auch lernen. Ich wünſche Ihnen 
nur, daß es geſchehen möge, ſo lange Sie noch 
jung ſind. Leben Sie wohl, mein Fräulein!“ 

Damit ging er. f 

Kaum war er fort, als Magda in Thränen 
ausbrach. Sie liebte ja Fritz ſo heiß, ſo innig, 


aber eher wäre ſie geſtorben, als daß ſie etwas 


er Thorne 


je ein armes, allein und verlaſſen daſtehendes 


Ruf und ihre 
ſie meinte, verletzen müſſe. - 
Siebenundddreißigſtes Kapitel. 
Als Magda an dieſem Abend ſpät aus dem 
Theater kam, hörte ſie im Salon noch ſprechen. 
Sie war überraſcht davon, und zögernd öffnete 
fie, die Thür, wollte ſich aber fofort wieder zu⸗ 
rückziehen, als fie Levy der Mureni gegenüber 
ſitzen ſah. Fräulein Mureni nötigte fie aber, 
näher zu treten, und ſo wollte ſie nicht unge⸗ 
zogen erſcheinen. Sie trat ein und begrüßte den 
ſpäten Gaſt mit einer ſteifen Verbeugung, dabei 
einen verwunderten Blick auf ihre Freundin 
werfend, die ihr faſt fremdartig erſchien. Die 
Mureni war ausgelaſſen luſtig im ihr gerötetes 
Geſicht war der Spiegel ihrer inneren, augen⸗ 
ſcheinlich freudigen Aufregung. Mit einem hämi⸗ 
ſchen Blick ſah Levy von der ac die Künſtlerin 


an; und als er dann feine tügiſchen Augen auf 
Magda richtete, loderte eine heimliche Glut aus 
dieſen dem jungen Mädchen entgegen. Magda 
ſenkte vor dieſem Blick, der ſie beunruhigte, ohne 
daß ſie wußte weshalb, die Augen zu Boden. 
„Du wunderſt Dich, mein Herz“, ſagte die 
Mureni und reichte Magda eine Taſſee Thee, 
„den Herrn Doktor Levy noch hier zu treffen, 
nicht wahr? Es iſt dies ſonſt gegen meine Ge⸗ 
wohnheit, Herrenbeſuche — gleichviel wen, — in 
ſpäter Abendſtunde zu empfangen. Aber der 
heutige Tag macht einmal eine Ansnahme; ich 
verdanke dem Herrn Doktor eine freudige Bot⸗ 


ſchaft! 


Beilage zu No. 72 
r Oſtdeutſchen Zeitung. 


Magda athmete erleichtert auf, 
Zimmer verlaſſen durfte; am liebſten wäre ſie 
gar nicht in den Salon zurückgekehrt. 

Kaum war ſie hinaus, als Levy wütend zur 
Mureni ſagte: „Ich glaube, Liebe, Sie werden 
auf Ihre alten Tage noch eiferſüchtig? Ich will 
Ihnen kein Hehl mehr aus meinen wahren Ge— 
ühlen michen. Dieſes Mädchen gefällt mir im 
höchſten Grade; und Sie werden gut thun, mir 
nicht hindernd in den Weg zu treten! Laſſen 
Sie dieſes Bevormunden gefälligſt ſein! Ich 
habe geglaubt, Sie würden ſich für meine Ne- 
zenſion dankbar beweiſen. Sie können doch wohl 
unmöglich Anſpruch darauf machen, daß ich un⸗ 
wandelbar nur in Ihnen den Gegenſtand ſehen 
ſoll, den ich verehre. Tempi paſſati, Teuerſte!“ 

Die ohnmächtige Wut des Herrn Doktor phil. 
Levy ließ ihn jede Rückſicht vergeſſen, die er einer 
Dame — und wäre dieſelbe immerhin einſt ſeine 
Geliebte geweſen — ſchuldete. 

Die Mureni hatte ſich entfärbt, und ſie 
mußte an ſich halten; am liebſten hätte ſie den 
frechen Menſchen durch ihr Dienſtmädchen hin⸗ 
ausweiſen laſſen. 

„Tempi paſſati, ſagen Sie?“ ſagte ſie ſchueidend, 
aber mit möglichſter Faſſung, obwohl ihre Lippen 
vor innerer Aufregung zitterten. „Vergangene 
Zeiten! Gott ſei Dank, daß ſie das ſind! Die 
Zeiten, Herr Levy, in denen Sie mich tyranni⸗ 
ſieren durften, in denen ich vor Ihnen zittern 
mußte, weil Sie mit einigen Federſtrichen meine 
Karriere vernichten konnten, dieſe Zeiten ſind vor⸗ 
über — dank Ihrer letzten, ſo vortrefflichen Re⸗ 
zenſton. Mein Engagement an jener Hofbühne 
iſt für drei Jahre abgeſchloſſen, ich werde alſo 
Ihrem Geſichtskreiſe entrückt. Was Sie jetzt 
Nachteiliges über mich berichten würden, nachdem 
Sie mich vorher in den Himmel gehoben mit 
Ihren Lobpreiſungen, würde Sie mehr lächerlich 
machen, als es mir zu ſchaden vermöchte. Trotz 
Ihrer großen Klugheit, Herr Doktor Levy, ſind 
Sie dennoch von einer Frau überliſtet worden. 
Das Mädchen, welches ſich Ihrer zweifelhaften 
Gunſt erfreut, ſteht unter meinem Schutz; und 
noch heute werde ich Magda die Augen darüber 
öffnen, durch welche Intrigue ſie zum Theater 
gebracht worden iſt. Und nun, gute Nacht, Herr 
Doktor Levy! Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit 
gethan! Der Mohr kann gehen! Gute Nacht — 


— 


eichtMuley Haſſan!“ 


Augen des Doktors; und dieſer Blick ſchien zu 
fragen: Und wo bleibt mein Lohn?“ 

„Meine Gnädigſte“, wandte Levy ſich galant 
zu der Künſtlerin, „haben Sie die Zeitung mit 
der Kritik vielleicht zur Hand? Ich möchte noch 
etwas nachſehen.“ ö 

Die Mureni verſtand ſofort, was Levy damit 
meinte. 1 

„Die Zeitungsmappe hängt in meinem Schlaf⸗ 
zimmer, weil ich mich ſtets mit der Deutſchen 
Illuſtrierten Zeitung in den Schlaf zu leſen pflege“, 
ſagte die Mureni, mit einem moquanten Lächeln. 
„Das Dienſtmädchen wird das Blatt nicht finden, 
und ich will Magda nicht mit Ihnen hier alleine 
laſſen — ſie iſt zu ſchüchtern; es könnte ſie in 
Verlegenheit bringen, denn Sie, Werteſter, ſind 
auch ihr als Don Juan bekannt. Ich kann alſo 
nicht gehen, um das Blatt zu holen!“ 

Levy räuſperte ſich ungeduldig, 

„Sie thun ja, meine Gnädige als wenn Ihr 
Schlafzimmer unter einem anderen Breitengrade 
— vielleicht tauſend Meilen von hier entfernt — 
läge. So ängſtlich iſt Fräulein Magda, daß ſie 
ſich fürchtet, einige Sekunden mit einem Herrn 
allein zu bleiben?“ ſagte Levy ironiſch und mit 
einem eyniſchen Lächeln. BR 

„Sie fürchtet ſich nicht, aber es iſt unſchick⸗ 
lich!“ antwortete die Mureni mit Nachdruck, und 
fügte in bittendem Tone, zu Magda gewendet, 
hinzu: „Sei ſo freundlich, mein liebes Kind, 
die Zeitung von heute heraus zu ſuchen und 
hierher zu bringen.“ 


Wie ein Tiger ſprang Levy auf die Mureni 
zu, und wäre Magda, welche nun hinzugekommen, 
nicht dazwiſchen getreten, wer weiß, was geſchehen 
wäre. Die Züge des ſonſt nicht unſchönen 
Mannes waren zum Erſchrecken entſtellt, und mit 
heiſerer, wutbebender Stimme ſchrie er: „Muley 
Haſſan, mein Fräulein, verſtand es prächtig, ſich 
zu rächen! Nicht umſonſt ſollen Sie mich hieran 
erinnert haben; Sie ſollen ſchon von mir hören!“ 

Er ergriff ſeinen Hut und ſtürmte hinaus. 
Ein höhniſches Auflachen der Mureni folgte ihm 
nach. 

„Siehſt Du, mein Kind,“ ſagte ſie mit einem 
nervöſen, gezwungenen Lächeln zu der tötlich er- 
ſchrockenen Magda, „das nennt man eine — 
diplomatiſche Auseinanderſetzung. Als Du vor⸗ 
hin das Zimmer verließeſt, waren Herr Levy und 
ich die beſten Freunde — ſcheinbar, ſo lange 
unſere Unterhaltung von dem geſellſchaftlichen 
Firnis übertüncht war. Während Deiner kurzen 
Abweſenheit haben wir dieſen Firnis abgeſtreift 
und uns das geſagt, was wir ſchon vorher beide 
dachten, aber vor Dir nicht ausſprechen mochten. 
Das Endreſultat kennſt Du aus eigner Anſchauung: 
wir ſind geſchieden, als Feind für das Leben, die 
ſich mit allen zu Gebote ſtehenden Waffen be- 
kämpfen werden. Und nun, Magda, komm, ſetze 
Dich noch ein wenig zu mir, ich muß Dir heute 
etwas mitteilen, was Deine Entſchließungen be= 
züglich Deines Bräutigams — und zwar zu ſeinen 
Gunſten — ſehr beeinfluſſen wird!“ 

Die Schauſpielerin zog Magda neben ſich 
auf das Sofa und ſagte mit einer gewiſſen 


Feierlichkeit: „Du biſt das Opfer einer ſchänd⸗ 


lichen Intrigue, mein Kind! Und hätte ich Dich 
nicht vom erſten Augenblick an liebgewonnen, 
an Deinem Schickſal teilgenommen und die Augen 
für Dich offen gehalten, ſo wärſt Du verloren 
geweſen. Du wirft mich vielleicht nachher ver- 
achten, wenn ich Dir die Wahrheit gejagt, aber 
mein Pflichtgefühl iſt größer als meine Eitelkeit. 
Ich werde es ertragen, wenn ich auch ſelbſt mich 
des Glorienſcheines entledige, mit dem Du mich 
umgiebſt.“ Die Mureni legte den Arm um die 
Schultern Magdas und zog ſie an ſich; dann 
ſprach ſie weiter: „Der Mann, Magda, welcher 
vorhin mit einer ſo böſen Drohung von mir als 
Feind geſchieden, war einſt das Ideal meines 


als ſie das 


— . — 


Herzens! Vor zehn Jahren hätte ich willig mein 


Leben für ihn hingegeben, wenn er es verlangt 
hätte. Ich gab ihm ja mehr als das, ich opferte 
ihm meine Ehre! Obwohl ich ſpäter einſehen 
lernte, daß meine Liebe zu dieſem ſchlechten, 
charakterloſen Menſchen eine Verirrung war, ge⸗ 
lang es mir doch nicht, die Liebe zu ihm ganz 
aus meinem Herzen zu bannen. Ich hoffte, daß 
er endlich ſein Wort einlöſen und mich heiraten 
würde. Um die Summe von einigen tauſend Mark 
jährlich, die ſeine jetzige Frau, die einſtige Geliebte 
eines Prinzen, als Penſion empfängt, brach er, 
was er mir einſt mit tauſend Eiden zugeſchworen, 
und heiratete ſtatt meiner jene Frau. Ich müßte 
mich eigentlich glücklich ſchätzen, dieſem Schickſal, 
die Frau eines ſolchen Menſchen zu heißen, ent⸗ 
gangen zu ſein. Ich haſſe ihn auch weniger 
dieſes Betruges wegen, als deshalb, weil er mich 
knechtiſch unterjocht und tyranniſch behandelt hat 
von dem Tage an, wo ich aufhörte, für ihn be⸗ 
gehrenswert zu ſein. Es giebt nichts demütigen⸗ 
deres für eine Frau, als von dem Manne, den 
ſie geliebt, auf deſſen geiſtiger Höhe ſie ſteht, 
entwürdigend behandelt zu werden. Seit ich 
angefangen, in ihm nur den ränkeſüchtigen Kritiker 
zu fürchten, von dem ich als Künſtlerin abhing, 
war meine Liebe zu ihm erloſchen. Nachdem ich 
Dir das geſagt, wirſt Du es entſchuldbar finden, 
daß ich bezüglich Deiner ihm ſcheinbar den 
Willen that, um ihn nicht gegen mich zu reizen, 
da ich ihn noch brauchte. 


Kleine Chronik. 


* Unverbrennbares Gewebe. Der 
Konſul der Vereinigten Staaten in Freiburg hat 
die Aufmerkſamkeit ſeiner Regierung in einem 
beſonderen Bericht auf eine neue Induſtrie gelenkt, 
die ſeit kurzer Zeit in jener Stadt in Aufnahme 
gekommen iſt und einen großen Erfolg verſpricht. 
Es handelt ſich um die Behandlung von baum⸗ 
wollenen, wollenen, leinenen Stoffen oder irgend 
welcher anderer Gegenſtände von faſeriger Natur 
mit einem chemiſchen Prozeß, der ſie unverbrenn⸗ 
bar macht. Bei dem neuen Verfahren werden 
die Waren einer ſehr ſchnellen, chemiſchen Be⸗ 
handlung unterworfen, die die einzelne Faſer 
nicht angreift, ſo daß die Gewebe nichts an 
Dauerhaftigkeit verlieren, auch die Farbe wird gar 
nicht verändert, noch das Gewicht merklich ver⸗ 
mehrt, und, was die Hauptſache iſt, die Erhöhung 
des Preiſes iſt nur eine ſehr geringe. Die auf 
die neue eigenartige Weiſe feuerfeſt gemachten 
Stoffe verkohlen nur dann, wenn ſie in direkte 
Berührung mit einer Flamme gebracht werden 
aber auch dann breitet ſich die Wirkung des 
Feuers nicht aus, und die Verkohlung der Faſer 
hört auf, ſobald die Flamme fortgenommen wird. 
Wenn man etwas Petroleum auf ein Stück Zeug 
ſpritzt, und es dann über eine Kerze hält, ſo 
brennt das Oel lebhaft ab, aber der Stoff ſelbſt 
wird an den mit Petroleum getränkt geweſenen 
Stellen einfach verkohlt und das Feuer breitet 
ſich nicht weiter aus. Ein Stück Holz, das in 
feuerfeſt gemachten Canevas gewickelt und für 
kurze Zeit auf die rothglühenden Anthracitohlen 
eines Ofens gelegt wird, bleibt ganz unverſehrt, 
falls es nicht in direkte Berührung mit den Kohlen 
geräth. Vielleicht können daher ſolche feuer⸗ 
ſicheren Gewebe mit Vortheil zur Verpackung 
von Sprengſtoffen benutzt werden. Die Erfindung 
hat übrigens einen Nachtheil, der die Benutzung 
jener feuerſicheren Stoffe vorläufig nicht uner⸗ 
heblich wird einſchränken müſſen. Waſſer löſt 
nämlich die zur Präparierung benutzten Chemi⸗ 
kalien auf, und alsdann verliert der Stoff ſeine 
Widerſtandsfähigkeit gegen Feuer. Da aber die 
Behandlung eine ſo überaus einfache und billige 
iſt, ſo können die Stoffe ohne viel Aufwand an 
Arbeit und Koſten gewaſchen und dann von 
neuem unverbrennbar gemacht werden. Dampf 
und Luftfeuchtigkeit ſetzen die Eigenſchaften der 
eigenartigen Stoffe nicht herab, ebenſo wenig die 
Wärme. Es wird auch beſonders darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die nach dem neuen Verfahren ber- 
geſtellten Gegenſtände nicht im geringſten giftig 
ſind. Um eine Quadratelle eines Stoffes feuer⸗ 
feſt zu machen, iſt ſo wenig nöthig, daß ſich der 
Preis für dieſes Stück nur um etwa 10 Pf. er⸗ 
höhen würde, bei größeren Stoffmengen wahr- 
ſcheinlich um einen noch geringeren Betrag. Die 
Gewichtszunahme würde nur etwa zehn Gramm 
pro Quadratelle betragen. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Concurswaaren⸗Ausverkauf M. Suchowolski, Seglerſtraße. 


Die bedeutenden Läger in Kleiderjtoffen, Leinen: und Baumwollwaaren, herrenſtoffen, fertigen Herren: und Unaben⸗ 
Garderoben werden zu ungewöhnlich billigen, feſten Preiſen ausverkauft. 


Bekanntmachung. 

Arbeiter geſucht zum Rajolen von 
Flächen in den Kämpenländereien, 
welche zur Aufforſtung mit Weiden 
beſtimmt ſind. Arbeitsluſtige wollen 
ſich beim ſtädtiſchen Hilfsförſter Herrn 
Neipert, Ziegelei Thorn, baldigſt 
melden. 
Thorn, den 20. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


Mole Wochansehrikten 


8 N l 


jeden Montag: „Zeitgeist“ enge 
und feuilletoniſtiſche Zeitſchrift 


jeden Mittwoch: Technische Rundschan“ 
illuſtr. polytechniſche Fachzeitſchr. 


jeden Donnerstag: „Haus Hof Garten“ ae 
\ 5 Wochſchr. f. Gart e ec 
jeden Freitag: „LK 4c gh 
1 politiſches Witzblatt 
jeden Sonntag: „Deutsche Lesehalle“ 
illuſtrirtes Familienblatt Sa 
erhält jeder Abonnent des 5 Be 
90 ) 5 
Berliner Tageblatt. 


und Handels-Zeitung 
welches täglich 2 Mal, auch Montags, in einer Morgen⸗ 


ö 
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AA überzeugt, dass van Houtens Cacao für den fdglichen !Gebrauch allen u | 
anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets wohlschmeckend. °* 
Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereltungsweise. Van Houtens Cacao ; 
zird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den bekannten Blochbächsen. Bol lose 
ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. CH 0 > 
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Sehr günfiger Grundftüdstauf, Fu 


BE T- * A 
Das der Frau Auguste Gründer zu vorſtadt Thorn Ur. 187 925 Tafel Putte Burn 


{ Das der a 5 ren 
1 0 ns günſtig, ganz ur der Stadt en an ne 3 Carl 1 on 
der Chauſſee Mocker und elektriſchen Bahn belegene Grundſtück, au 10 2 

welchem jeit ca. 20 Jahren eine : 5 5 f Wuhmacherſtraze 26. 


Wagenbau⸗ und Stellmacherei Achtung! 


2 19 115 wird, i e und zwar ganz oder auch ge- 

theilt preiswerth und unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 75 1594 

Das Grundſtück mit ſchönem Wohnhauſe, einem Wagenbau⸗, Schmiede⸗ Such, fleißige, 

u. Stellmachergebäude, iſt 16,340 Jm gleich ca. 6% Morgen redegeiv: ndte Herren 

oroß und eignet ſich vermöge der Lage und Größe zu jedem für den Verkauf eines leicht abſetzbaren 

i Artikels gegen gute proviſton. Offert. 
unter F. K. 1000 an Haasenstein & 


induftriellen Unternehmen. 
Vogler A.-G, Hamburg erbeten. 


Ernſtlichen und zahlungsfähigen Käufern Näheres durch 
— — 
Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u. 


Sodener 
ö Mineral- 
ri len m 


den hauptsächlich. Bestand- 
theilen nach reines Product 
der Sodener Mineralquellen. 


Erprobt 


gegen Husten, Verschleimung, 
Heiserkeit,Bronchlalkatarrh sowie 
überhaupt gegen alle ernstere 
krankhafte Reizungen der Ath- 
mungsorgane und Luftwege etc. 


©. Petrykowski, Thorn, Neuft. Markt 144 


e arl Bonath, >2>>> Photographisches Atelier <s<e 


Weenthehslioh Neuſtädt Markt, Eingang Gerechteſtraße. 


für Rechts - Anwälte, Lehrer, 


Anfertigung aller Arten Photographien. 
Fhoto-Reliefs! 


Färberei SH 
von 
W. Kopp in Thorn, 


Das Neuste: Photo- Plastik! 


u. Abend⸗Ausgabe erſcheint, im Ganzen 15 Mal wöchentlich. 


Seglerstrasse 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
!!; P 


Konzeſſ. Bildungsanſtalt 
für Kindergärtuerinnen 
in Thorn, Bacheſtraße 11. 
Gegründet 1887. 
Beginn des Sömmerkurſus d. 18. April, 


Sänger und Schauspieler etc. 
Angenehm im Gebrauch bei 
sicherer Wirkung, 


Im tägl. Roman⸗Feuilleton d. nächſten Quartals erſcheint: 


„Weite Gewiſſen“ von Julius v. Werther, 

ein werthvoller, intereſſanter Roman, der, feſſelnd in edler 

und klarer Sprache geſchrieben, in ſeiner Tendenz auf eine 
0 kerngeſunde Moral hinzielt. 


Oswald gehrke's Brustkaramellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſerkeit ganz vorzüglich bewährt und ſind ein 
angenehmes diätiſches Genußmittel u. ſollten daher in keinem Haushalt fehlen. 
K . v ĩðâ.â ĩ NT ĩ . 
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allen Apotheken — Näheres durch Prospekte. MH 5 
Drogerien und el Olara Rothe. Borjteherin. | 8 Abonnements für das II. Quartal 1900 zum Preiſe von 
158 1 Ä ö Neues Tour en Rad 5 Mk. 25 pf. (für alle 6 Blätter zuſammen) nehmen 


alle Poſtanſtalten Deutſchlands (Ausland mit Poſtzuſchlag) 
entgegen. 


Probenummern find gratis von d. Expedition 


Berlin SW. 19 zu beziehen. 


krankheitshalber billig zu verkaufen 
Klein Mocker, Bergſtraße 4 


Ein eleganter Kinderwagen, | 
ſowie , e zu verkaufen.]! 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. h 


7 = 
hrlinge 
telden bei 

Knopf, Malermeiſter, 
obandſtraße 4. 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur tigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bewäh 
(ic) vorzalich als Linderung bei Meizzuſtänden der Atmungsorgane, bel Katarrh, Keuchhuſten 16, 
5 8 ? Fl. 7 1,50 M. 
gehört zu den am lerchteſten verdauli 


ö 0 5 3 1. 75 Pf. u. 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen nicht angreifenden Eiſenmikteln, we 
Fl. M. 1 u. 2. 
Schering's Grüne Apotheke; Chair Strate 19. 


1 7 
armut (Bleichjucht) zc. verordnet werden, . 2. 
: wird mit großem 0 egen Rhachitis (ſoge⸗ 
Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 


Handlungen, 
die Schachtel 
nur 85 Pfg. 

2 BEN 


E 
e 


Iizugrosser 


Familienzuwachs 


iſt ein Uebel. 
Dies beweiſen die vielen 
Sterbefälle unter den Wöchne⸗ 


en, die Zähne 
lche b ei 2 15 1 
“ + 0 
Malz⸗Extrakt mit Kalk nannte engliſche Krankheit) gegeben u. unter 
ſtüht weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—. 


Sieh⸗ Harmonika mit Spiral⸗Sitter⸗Apparat. 


Aufſehen erregende Neuheit. Preis nur 
5 Mark Dieſe Trompeten-Fanfaren⸗Harmonika, 
35 em hoch, hat einen ganz großartig kräftigen 


.. —n . —n. SENSE TS 
Niederlagen: Thorn: Sämmtliche Apotheken. Mocker: Schwanen⸗Apotheke. 


rinnen und Neugeborenen, 
Krankheiten und Nahrungs- 


L. Puttkammer⸗Thorn 


Achörigen modulationsfähigen Orgelton. Mittelſt 
des neuen Zitterapparates, welcher mit Spiral⸗ 


ſorgen in vielen Familien. empfiehlt: Ae RER | 0 \ 7 
g a eee Teppiche, e, 5‚I hs 
ae e Gardinen, Ordentlich, Dienstmädchen Bechern, Dies Fulle gene 
1 N Magdeburg. Portieren, 1 f e Zus Thätgleit durch feine ſehr leich Linn enn ed one 
Prachtvolle Tischdecken, Araberſtraße zr. EN Stimmen, 10 Lafee garanfl ungerbrehijen Splrallchlener, een 
Leuch Läuferstoffe ee . e g g 2 er 
ſch gängen, beſtehend aus umlegt, hochfeinen Nickelbeſchlägen und Verzierungen, Metall⸗Balgſchutzecken. 


3 Zimmern, Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer und Zubehör, ferner ein 
Kellerraum, als Werkſtätte oder 
Lagerraum zu jedem Zwecke ge⸗ 


Durch Maſſenumſatz können wir dieſes großartige Inſtrument nebſt neueſter 
Selbſterlernſchule für 5 Mark liefern. Keine Konkurrenz im ganzen deutſchen 
Reiche iſt imſtande, dieſe Harmonika mit unſerem Spiral⸗Zitter⸗Apparat zu 


in grosser Auswahl. BE 


ze Roſen 


: ; ; liefern. Schörige Inſtrumente mit 3 echten Regiſtern koſten nur 6 mark, 4- 
eninjehlen H fallen h | ee ee chörige, 4 echte Regiſter 7 mark, Gchörige. 6 echte Regiſter 11½ mark, 
Hüttner & Schrader. aemorrnolden mehr 9 zreihige mit 4 Bäſſen 19 Taften 9½ Mark, mit 21 Taften 10 mark. Neu⸗ 


. Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtraße 26, I. 


1 mbl. Zim bill. z. verm. Bäckerſtr. 6, II. 


Hofrath Dr. Unger's 
Haemorrhoidal - Pulver 


artiges Glockenſpiel 30 Pfg. extra. Trompeten⸗Fanfaren⸗Harmonika Größe 
35 em ohne Zitterapparat, aber in hochfeinſter Ausführung, man höre und 
ſtaune, nur noch 4½ mark. Kaufen Sie alſo nicht von ſolchen Firmen, die 
wegen ihres kleinen Umſatzes nicht jo billig liefern können. Anderweitig 


Kartoffeln 


zu Fabrik- und Speiſezwecken zahlt 
höchſte Preiſe und bittet um Offerten 


Eichene⸗ 


!! > | 2 00 

u 5 Gustav Dahmer, Briesen Wpr. N angebotene Inſtrumente zu 4,25 ſind minderwerthigere. Kein Riſiko, wir 
Repositorium 5 Herrschaftl, Wohnungen zahlen Geld zurück, wenn dkeſes nicht der Wahrheit entſpricht. Kaufen Sie 
tt Sie gratisu. franko meinen Me von 6 Zimmern u. reichlichem Neben⸗ keine Harmonika mit Zitter⸗Apparat, an welcher der Letztere nicht mit unferer 


illustr. Hauptkatal, über 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u.Sie 
werd. sich überzeug., dass 


gelaß zu vermieth. Schulſtraße 19,21, 
Ecke nienienſtraße. Daſelbſt kleine 
Wohnung für 150 Mt, 


EE 2 er 
In meinem Haufe, Baderſtraße 24, 


Spiralfederung verſehen iſt, da dieſe nicht den ſchönen Zitterton hervorbringen. 
Man kaufe auch keine fortwährende Tremolos, die ſich gar nicht durch Re⸗ 
giſterzug abſtellen laſſen. Unſer Zitterapparat iſt der beſte und weil mit 
Spiralfederung auch von ſtärkſter Wirkung. Verpackung umſonſt. Nach» 


9 — 1 W 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 


Ladentiſch, 
Glasſpind, 


Regale, Berlin, Neue Promenade Nr. 5, zur Garant am piſſge iſt in der 2. Elage eine fan e ee Be ara Nachnahme. Preisliſte gratis und 
Leitern empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- bin. — Wiederverk. ges, Hofwohnun one 15 \ 2 
% höch-| | Deutsche Fahrrad-Industrie, g ältesten und grössten Neuenrader Harmonika-Fabrik 


3 Gaskronen, 


ster Tonfülle und fester Stimmung. Richard Priessen, zu vermiethen. S. Simensohn. 


Hannover, Brüderstr. 4. 


Regulirfüllofen 3 Versand frei, mehrwöchentliche en n n 
zu verkaufen. 0 50 5 e e OdenR nt Vom J. April ertheile jeden Zwei Zimmer, von Severing & 60, Neuenrade I: W. 
ö Anzahlung. Handarbeit- Kabinet und Küche, mit auch ohne 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, Kabinet u. Küche, 2 Tr., 
iſt per 15. April er. zu vermiethen 
Seglerſtraße 12. 


Eine Familien - Wohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör ift vom 


1. April zu vermiethen. 
Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


Zum Stricken 


und Anſtricken von Strümpfen 

empfiehlt ſich die mech. Strumpf⸗ 

ſtrickerei F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtr. 6. 


Gut möbl. Zimmer, 


Ein Laden 


mit Wohnung, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern zum 1. April 1900 
zu vermiethen Brückenſtraße 14, I, 


Line Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 
J. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
R Steinicke, Coppernieusſtr. 18. 


Möbl. Zimmer mit Kabinet 
und Penſton von ſofort zu vermiethen, 
ebenſo täglich guter Privat⸗Mittags⸗ 
tiſch aus dem Haufe Culmerſtr. 28, Ir. 


Möblirtes Zimmer 
Altſt. Markt Nr. 28, I, f. 1 od. 2 Herren 
zu verm. 1 Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12 


fi. Petersilge, 
Breiteſtr. 25. 


Möbel, vom J. April zu vermiethen 
Gerſtenſtraße 12. 


3 freundl. Zimmer und Küche, hoch⸗ 
parterre, von ſofort billig zu verm. 


G. Edel, Gerechteſtraße 22 
Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 
; ..... 2.1 DHDBRWERSEMTa Re ie a 
Möbl. Vorderz.b.z.v. Brückenſtr. 16,111, 


Kl. eleg, Wohnung, MI. 350, 


Entree, 2 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 


en lil ZEICHEN-Unferricht, 


Frau Anna Rohdies, 
Thornerſtraße, 
bei Herrn Bayer, I. Etage. 


Zimmer- und 
Schildermalereien 


werden ſauber und billig ausgeführt 
und bittet um Aufträge 


R. Sultz, Malermeiſter, 
Brückenſtraße 14. 


Ein⸗ und Verkauf 


Lan bowuise Ihnen, dass 
A meineFahrräder® 
Zubehörteile nicht nur 
die Allerbasten, sondern 
auch spottbillig sind. „ 
Wiederverkäufer ges. 
W Katalog gratis u. franko 
Berliner Fahrrad- Ver- 
sandhaus MULTIFLEX 
£ i tr. 45 


e 


Herren. u. Knaben Carderobe 


nach Maß unter Garantie für guten 

Sitz und elegante Arbeit. Reparaturen 
werden gut und billig ausgeführt. 

W. L. Florczak, Schneidermſtr. 
Thorn, Schillerſtr. 12. 


x 2 . 
Rz ee 2 : 


Junger Mann, 


in Buchführ. mit allen Abſchlüſſen, 
Coxreſpond., Stenogr. durchaus perf. 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Gefl. Offerten unt. Z. 74 verſchiedener alter u. neuer Möbel. Eliſabeth- und Gerberſtr.⸗Ecke 13— 15. mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. Radzanowski, Bacheſtraße 16. M. Koelichen. !miethen Coppernieusſtr. 20. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdentſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn, 


Eine 


Martiny⸗Scheibenbüchſe 


hat zu verkaufen 
M. Kopezynski. 


